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Wie Migrantenorganisationen die Flüchtlingsarbeit verändern – eine Bilanz 

Dortmund/Berlin, 7.11.2017 Fehlende Sprachkurse, Wohnungsmangel, kaum Therapieplätze für 
traumatisierte Geflüchtete – zwei Jahre nach dem Flüchtlingssommer steht die Arbeit mit Geflüch-
teten vor neuen Herausforderungen: Statt um die Erstversorgung geht es ums Ankommen im 
neuen Alltag. An 30 Orten haben sich Aktive mit eigener Migrationsgeschichte im Modellprojekt 
samo.fa (Stärkung der Aktiven aus Migrantenorganisationen in der Flüchtlingsarbeit) vernetzt, um 
Zugewanderte dabei zu unterstützen.   
Am Freitag, den 17. 11. 2017, treffen sie sich zu einer bundesweiten Dialogkonferenz in Berlin, 
um Bilanz aus eineinhalb Jahren Projektarbeit zu ziehen und politische Handlungsempfehlungen 
zu geben. Die Forderungen an die Politik stammen aus 30 lokalen Dialogkonferenzen, die im 
Herbst von Kiel bis München stattfanden. Die Projektpartner diskutierten dort mit Sozialdezer-
nenten, Bürgermeistern und Vertretern von Wohlfahrtsverbänden gemeinsame Perspektiven, 
Ziele und Kooperationen in der Flüchtlingsarbeit vor Ort. 
Samo.fa ist ein Projekt des Bundesverbandes NeMO e.V. (Bundesverband Netzwerke von Migran-
tenorganisationen). 
 
Zu und vor der Konferenz finden zwei Pressetermine statt: 
 
1.000 Sprechblasen als Forderungen an die Bundespolitik 
Am 16.11. um 15 Uhr im Haus der Demokratie und Menschenrechte (Greifswalder Str. 4, 
10405 Berlin): Geflüchtete und Ehrenamtliche hängen 1.000 Sprechblasen mit drängenden Prob-
lemen gemeinsam auf. Interviewpartner – auch aus dem Bundesverband NeMO –  stehen während 
der gesamten Aktion für Nachfragen und O-Töne zur Verfügung. 
 
Den neuen Alltag bewältigen – lokale Arbeit jetzt. 
Pressekonferenz am 17.11.17 auf der Dialogkonferenz im Palais KulturBrauerei (Schönhauser 
Allee 36, 10435 Berlin): Von 13 bis 13.30 Uhr stellen Projektverantwortliche zentrale Ergebnisse 
des bundesweiten Modellprojektes vor. Geflüchtete und Ehrenamtliche geben Einblicke in die 
Arbeit vor Ort. Alle stehen auch im Anschluss für Interviews, O-Töne und Fotos zur Verfügung. 
Das detaillierte Programm der Dialogkonferenz befindet sich im Anhang. 
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Pressekontakt:  
Kristin Wenzel 0231-286 78 164, mobil: 0174-450 39 82 
kw@bv-nemo.de oder presse@bv-nemo.de  
 
Mehr Infos unter: www.samofa.de 

1.000 Sprechblasen, auf denen Ehrenamtliche und Geflüchtete ihre Forderungen an die 
Politik formulieren (Fotos: Moritz Makulla, Kristin Wenzel) 
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